
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 



Projektfahrt 7a: Kloster Lorsch und Umgebung 

Während eures Aufenthaltes sollst du über das Erlebte einen Bericht anfertigen. Diese 
Berichte möchten wir gern nach der Fahrt ausstellen, deshalb musst du folgendes 
beachten: 

-> Benutze unlinierte Blätter zum Schreiben: Arbeite mit einem linierten Unterlegblatt. 
-> Jede Aufgabe muss auf einem eigenen Blatt erledigt werden. 
-> Jedes Blatt hat eine unterstrichene Überschrift. 
-> Schreibe groß und leserlich. 
-> Wenn du Bilder einklebt, schneide sie sauber aus (mit Lineal markieren). 
-> Hefte alle Blätter in eine Mappe ein, gestalte ein Deckblatt und ein lnhaltsverzeichnis.  

Für alle Aufgaben gilt: 

• Schaue alles in der Klosteranlage genau an - viele Informationen kannst du hier finden.  
Befrage geeignete Menschen im Kloster oder sonstwo. 

• Höre bei allen Aktivitäten gut zu. 
• Mache Bilder/Zeichnungen von allem, was für die Aufgaben hilfreich ist. 
• Fuhre jeden Tag ein Stichwortprotokoll, in dem du festhältst, was du unternommen hast. 

Aus diesen Angaben musst du deinen Wochenbericht über den Aufenthalt 
zusammenstellen. Der Wochenbericht ist eine sachliche Darstellung der Ereignisse, 
keine persönliche (NICHT:... gestern habe ich mich erst mit Anton gezankt und der hat 
geheult. Dann hat Klara mir mein Buch geklaut...) 

Diese Aufgaben musst ihr bearbeiten 

1.  Erstelle eine Mind Map, in der du alle Themen, die dir zur Fahrt einfallen, sammelst. 
2.  Stelle die Geschichte des Klosters auf einer Zeitleiste dar. 
3.  Zeichne einen Grundriss der Klosteranlage, den du beschriftest. 
4. Trage alles zusammen was du über das mittelalterliche Welt- und Menschenbild des 
     Klosters erfährst. Illustriere deine Darstellung mit Fotos! 
5. Berichte über einen Workshop, an dem du teilgenommen hast. Schildere  
    die Techniken und Produkte, die du kennen gelernt hast. Was hat dir besonders 
    gefallen? 
6. Stelle dir vor, du bist der Stadtsprecher für Zwingenberg: Liste Argumente auf, die dafür 
    sprechen, Zwingenberg zu besuchen oder dort sogar zu wohnen. 
7. Schreibe einen Artikel für die Schülerzeitung, warum die Grube Messel zum Unesco 
    Welterbe gehört. 
8. Gestalte ein Bild (oder eine Geschichte) zu einer der Sagen, die sich im Felsenmeer  
    zugetragen haben. 
9. Für eine Quizsendung im Fernsehen reichst du die Frage „Was sind Wollsäcke?“ ein.  
    Die Antwort musst du natürlich mitliefern. Sie lautet:……. 
10.a) Fertige eine Collage DIN A4 darüber an, was dir an der Projektfahrt besonders 
     gefallen hat. 
     oder b) Erstelle ein Rätsel über Themen der Fahrt (Kreuzworträtsel, Silbenrätsel oder 
     Buchstabensalat). 
 
(nach einer Vorlage von A. Reese, verändert von Zir) 
 
 



1) .  Erstelle eine Mind Map, in der du alle Themen, die dir zur Fahrt einfallen, sammelst. 
 
 

 



Aufgabe 2)  Stelle die Geschichte des Klosters auf einer Zeitleiste dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 3 
Zeichne einen Grundriss der 
Klosteranlage, den du beschriftest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aufgabe 4) Trage alles zusammen was du über das mittelalterliche Welt- und Menschenbild des 
     Klosters erfährst. 

Über die Mittelalterliche Welt 
Ich habe über die mittelalterliche Welt erfahren, dass die meisten Leute sehr, sehr 
arm gewesen sind und dass die Unterschiede zwischen arm und reich sehr groß 
waren. 
Ein großer Unterschied zu heute ist auch die Hygiene z.B. die Toilette ist nicht wie 
heute mit Wasser betrieben, sondern der Kot ist einfach die Mauer runter oder 
einfach in die Erde. 
Anhand des Klosters Lorsch kann ich erkennen das die frühere Welt sehr christlich 
gewesen sein muss, denn es gab sogar in jedem Dorf eine Kirche, und alle 
Menschen hatten Angst davor, in die Hölle zu kommen. 
Die meisten Leute waren wirtschaftlich auf sich allein gestellt und betrieben ihre 
eigenen Acker und ein bisschen reichere auch häufiger Vieh. 
Fast niemand konnte sich Luxus leisten. 
Auch ein wichtiger Bestandteil des Lebens ist die Pest, wegen dieser Krankheit 
tranken viele Leute statt Wasser Bier da es weniger Verunreinigungen in sich hatte, 
und deswegen hatte auch eigentlich jedes Kloster eine Brauerei. 
Anders als heute lebten sie damals nicht in einer Demokratie, sondern die Reichen 
hatten die Macht und meistens waren die Adeligen die Reichen, also auch die 
Mächtigen. 

 
 
Aufgabe 5) Berichte über einen Workshop, an dem du teilgenommen hast. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Aufgabe 6: Stelle dir vor, du bist der Stadtsprecher für Zwingenberg: Liste Argumente auf, die dafür     
sprechen, Zwingenberg zu besuchen oder dort sogar zu wohnen. 
 
-   Es liegen große Städte in der Nähe (Darmstadt, Frankfurt) 
-   Es gibt einen schönen Marktplatz 
-   Freitag ist Markttag, dann kann man frische Sachen kaufen 
-   Für ältere Leute gibt es viele Bänke, auf die man sich setzten kann. 
-   Es gibt sowohl eine Grundschule, als auch eine Krabbelgruppe für Kinder 
-   Es gibt mit Schlecker einen schönen Drogeriemarkt in der Stadt 
-   Es gibt einen netten Obstladen, in dem man auch ausgefallene Früchte kaufen kann 
-   Es gibt viele sehenswerte Orte in der Region ( Grube Messel, Kloster Lorsch, Felsenmeer,  
    Siegfriedsquelle ) etc. 
-   Es gibt ein schönes ruhiges und angenehmes Wohnviertel 
-   Es gibt Restaurants, Weinstuben und Eiscafes zum entspannen 

 
Aufgabe 7) Schreibe einen Artikel für die Schülerzeitung, warum die Grube Messel zum Unesco 
Welterbe gehört. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 8) Gestalte ein Bild zu einer der Sagen, die sich im Felsenmeer zugetragen haben. 

Wie das Felsenmeer entstanden ist 
In jener Zeit, als es im Odenwald noch Riesen gab, lebten zwei von ihnen in Reichenbach, 
der eine auf dem Felsberg, der andere gegenüber auf dem Hohenstein. Eines Tages 
bekamen 
sie Streit miteinander und bewarfen sich mit den umher liegenden Felsblöcken. Der 
„Hohensteiner“ war im Vorteil, denn damals gab es nur wenige Steine auf dem Felsberg, 
alle lagen auf dem Berg gegenüber. So hatte der Riese vom Hohenstein schnell seinen 
Gegner unter den gewaltigen Blöcken begraben. 
Und so erzählt die Sage, wenn man heute noch hart auf den Boden des Felsberges auftritt, 
dann hört man das Stöhnen des darunter liegenden Riesen. 
Auf dem Hohenstein gibt es seitdem keine Felsblöcke, nur eine hohe Wand vom Haus des 
Riesen ist noch zu sehen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Riesenbrücke 
Zwei Riesen lebten im Lautertal nicht weit von dem Dorf Reichenbach. Eines Tages war 
es ihnen sehr langweilig und sie überlegten, wie sie sich die Zeit vertreiben könnten. Da 
hatten sie eine Idee. Sie wollten kegeln und so formten sie aus den Felsblöcken Säulen 
und Kugeln. Doch das Tal war sumpfig und uneben und so beschlossen sie, eine Brücke 
zu bauen, damit sie auch eine ordentliche Kegelbahn hätten. Die Brücke sollte vom 
Hohenstein 
zum Borstein führen. 
Die beiden Riesen begannen sofort mit der Arbeit und bald spannte sich eine prächtige 
Brücke über das Tal. Das Spiel konnte beginnen. 
Der größere der beiden Riesen schnappte sich auch sofort eine Kugel und donnerte sie 
über die Brücke. Die Brücke hielt die Wucht des Wurfes jedoch nicht aus und stürzte 
zusammen. 
Damit war das Spiel auch schon zu Ende, ehe es richtig begonnen hatte. 
Die Überreste sieht man noch heute. Es sind die Brückenpfeiler auf dem Borstein und auf 
dem Hohenstein. Ebenso liegt ein Kegel auf dem Felsberg und heißt „Riesensäule“; eine 
Kugel liegt noch heute auf dem Marktplatz in Reichenbach. Vor nicht allzu langer Zeit diente 
sie noch als Fußstein des Prangers. 
http://www.felsenmeer-informationszentrum.de/download/sagen_aus_dem_lautertal.pdf 



Aufgabe 9 Für eine Quizsendung im Fernsehen reichst du die Frage „Was sind Wollsäcke?“ ein.  
    Die Antwort musst du natürlich mitliefern. Sie lautet:……. 
 

 
 



Aufgabe 10)  
a) Fertige eine Collage DIN A4 darüber an, was dir an der Projektfahrt besonders      gefallen hat. 
oder  
b) Erstelle ein Rätsel über Themen der Fahrt (Kreuzworträtsel, Silbenrätsel oder Buchstabensalat). 
 
Ein Quiz  
1. Wie viele 7. Klassen sind auf Projektfahrt gegangen? 
a. 2  b. 4  c. 3  d. 1 
2. Wann wurde die evangelische Bergkirche in Zwingenberg erbaut? 
e. 1305  f. 1435  g. 1687  h. 1258 
3. Wie heißt das neue Rathaus von Zwingenberg? 
i. Burg  j. Rathaus   k. Information  I. Schlösschen 
4. Neben der Grube Messel gibt es noch wie viele Naturerbestätten in 
Deutschland? 
m. 2   n. 4   o. 1   p. 0 
5. Wann wurde das Kloster Lorsch zum ersten Mal urkundlich 
erwähnt? 
q. 865 n. Chr.  r. 764 n. Chr. 
6. Wie viele Arten wurden bisher in der Grube Messel 
identifiziert? 
s. mehrere hundert  t. 80   u. über eine Million 
Lösungswort: 
_  _  _  _   _  _ 
3. 4. 5. 6. 1. 2. 
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